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OKFF = 255,30 m ü. NHN (DHHN2016)
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Bestand

Vergrößerung RW-Kanalvon DN 200 auf DN 400

Bestandsgebäude

Bestandsgebäude

bestehende
Befestigung

bestehende
Befestigung

bestehende
Befestigung

bestehende
Befestigung

bestehende
Befestigung

Bestandsgebäude

bestehende
Grünflächen

bestehende
Grünflächen

bestehende
Grünflächen

bestehende
Grünflächen

bestehende
Grünflächen

RW01
DN 1.000
D: 255.06
S: 253.80

RW02
DN 1.000
D: 255.15
S: 253.22
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DN 300 / 32.90 m / 2.00%
RW04
DN 1.000
D: 255.05
S: 251.79DN 300 / 40.00 m / 1.95%

RW05
DN 1.000
D: 255.08
S: 251.52
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RW07
DN 1.500
D: 254.05
S: 252.00
E1: 252.77*
*außenl. Absturz

RW08
DN 1.500
D: 253.90
S: 251.62

SW02
DN 1.000
D: 254.00
S: 252.34
mit geruchsdichter
Abdeckung

SW03
DN 1.000
D: 253.90
S: 251.94

SW05
DN 1.000
D: 253.80
S: 248.90

E1: 250.35
E2: 250.35

DN 150 / 3
0.00 m / 2

.9%

DN 400 / 23.35 m / 1.41%

A ca. = 1.900m²
Ared ca. = 1.900m²
r5,5 = 343,3 l/s*ha
Qr ca. 65,2 l/s
Annahme Anschluss an
bestehenden RW-Kanal

Annahme: Entwässerung über
eigenen RW-Kanal und nicht über
hier dargestellten Bestandskanal

Annahme: Entwässerung befestigter
Flächen über oberflächiges Gefälle
Richtung Glems

Annahme: Entwässerung befestigter
Flächen über oberflächiges Gefälle
Richtung Glems
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SW04
DN 1.000
D: 254.00
S: 251.08

mit geruchsdichter
Abdeckung

DN 150 / 2
4.32 m / 3

.0%

Kastenrinne DN 150 Kl. D

Kastenrinne DN 150 Kl. B

Kastenrinne DN 150 Kl. B
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BA 1 BA
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BA 2

SW01
DN 1.200
D: 254.56
S: 252.69

E1: 253.09
E2: 253.69*

E3: 252.69 (Druckl.)
mit geruchsdichter

Abdeckung
*außenl. Absturz

DN 80

DN 80

DN
 1

00
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 1
00

RW06.2
DN 600

D: 254.86
S: 253.77

DN 700 / 53.00 m / 0.72%

DN 700 / 4
3.00 m / 0

.61%

ErneuerungEinleitstelle mitLeitung DN 400

DN 400 / 11.64 m / 1.50%

Anschlussstutzen fürGebäude BA2 vorbereiten

RW03
DN 1.000
D: 255.57
S: 252.57

Kastenrinne DN 100 Kl. B Kastenrinne DN 100 Kl. B

Kastenrinne DN 100 Kl. B
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E1

Anschluss Drainage
mit Rückstauklappe

E1
E2

RW09
DN 1.200
D: 253.95
S: 251.23

Anschlusshöhen R_Bestand und Sohle
der bestehenden SW-Leitung vor
Beginn der Bauarbeiten prüfen!

R_Bestand
Muss neu gebaut werden!
DN 1.000
D: 253.80
S: 251.19

Drosselschacht
z.B. ViaPart AR R T 9
hydrodynamische Drossel mit
Hilfsschwimmer als Schutz
gegen Verstopfung
Drosselabfluss 7,0 l/s
Notüberlauf 176 l/s (r5,30)
D: 253.95
S: 251.31E1

Stauraumkanal DN 700
Länge 96m
vorh. Volumen: 36,95m³
erf. Volumen: 34,25m³ (T=5a)
Drosselabfluss 7,0 l/s
Angeschl. Fläche AU = 1.693m²

DN 150 / 40.00 m / 1.0%

DN 400 / 4.50 m / 1.00%

DN 150 / 3.12 m / 2.56%

4.
8%

SW01.1
DN 1.000
D: 255.22
S: 253.28

mit geruchsdichter
Abdeckung

DN
20

0 
- 1

,0
%

RW06.1
DN 1.000
D: 254.95
S: 253.42

DN400 - 1
,0% E2

Gründung Bestandsgebäude bei
Lastabtrag beachten. Keine Daten
zur Gründung vorhanden.

E1

E3

Druckleitung zur Spülung des
SW-Rückstaukanals. Spülung aus
Zisterne mit Hebeanlage und
Rückstauschleife (>253,09m).
Kopplung mit Regensensor,
automatischer Spülstoß nach
Regenereignis.
Pumpanlage notwendig!

DN 250 / 28.20 m / 1.90%

SW-Rückstaukanal aus Rohren mit
Ei-Profil 250/375 Stahlbeton
vorh. Volumen = 2,4m³
Anbindung Anschlussstutzen BA2
im 45°-Winkel von oben zur
Vermeidung von Rückstau

OKFF = 255,09 m ü. NHN (DHHN2016)

Schacht SW02 mit Absperrschieber
Steuerung mit Regensensor und
Schwimmerkopplung (Kopplung
Wasserstand SW01)

Rasengittersteine Bestand

E2

RW06 - Zisterne
Volumen ≥ 15,3m³
DN 3000
D: 255,18m
Schachtsohle: 250,71m
E1: 253,31m
E2: 253,65m
A: 253,11m
Elektr. Anschluss für
Gartenwasserpumpe erforderlich
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DN 250/375 Ei / 34.65 m / 1.0%
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- Einlaufstelle bündig mit Böschung
- Steinsatz gegen Unterspülung
- Auslauf mit Gitter vor Einstieg schützen

Einbau Absperrschieber
für Rückhaltung von
kontaminiertem Wasser

RS0109-5-TB-EW-XX-08300.dwg

Grundstück
Bauort:
Straße:
Gemarkung:

Flur:
Flurstück:

R+R Ingenieurbüro Robert Reinhold
Alte Blumenstraße 10 b
08209 Auerbach
reinhold@rr-ingenieurbüro.de

7

5 TB
XX

EW
08300

vertreten durch: Nico Lauxmann
Schloßhof 1
71701 Schwieberdingen

Niederlassung Stuttgart
Schelmenwasenstr. 16-20
70567 Stuttgart

71701 Schwieberdingen
Herrenwiesenweg 35
Schwieberdingen

-
5769/2, 5875, 5878, 5880, 5881

Legende
Flächenübersicht

Dachfläche m. extensiver Begrünung

Pflaster, begehbar

Traufstreifen

Asphalt

Betonelemente / Sitzstufen / Treppenstufen

Sonstiges
Leistungsgrenze Bauabschnitt 1

Höhenpunkte
Deckenhöhenpunkt

Rasenfugenpflaster, Pkw befahrbar

Stützwand

Neigungen

Grünfläche

Entwässerung

Schmutzwasserkanal / Schmutzwasserschacht mit Konus

Kastenrinne

Multifunktionsspielfeld / Calisthenics Park

Hinweise:

- für die Bestandsgebäude sowie bestehenden Flächen wurden Annahmen getroffen, da keine
genauen Daten zur Entwässerung vorhanden sind.
- östlich des neu geplanten Gebäudes ist ein Entwässerungsgraben zur
Fremdgebietsentwässerung vorzusehen, um anfallendes Niederschlagswasser, welches in
Richtung des beplanten Grundstücks fließt um den Neubau zu leiten.
- anfallendes Niederschlagswasser kann für den Überflutungsnachweis aufgrund der
Bestandssituation nicht auf dem Gelände zurückgehalten werden. Das Wasser fließt bei einem
30-jährigen Regenereignis über die befestigten Verkehrs- und Hofflächen in Richtung der Glems
(siehe dazu Anlage zum Überflutungsnachweis)
- der Herrenwiesenweg zwischen den beiden Neubauten wird bei der Entwässerung
mitberücksichtigt, da dieser Bestandteil des Grundstücks ist und die Niederschlagsentwässerung
zwischen den beplanten Flächen und dem Herrenwiesenweg nicht getrennt werden kann.
- Schachtdeckel und Entwässerungsrinnen sind dem Straßen- und Geländeverlauf anzupassen
- Lage und Höhe der Anschlussstutzen auf dem Grundstück sind VOR den Bauarbeiten zu prüfen.
- Sofern nicht anders beschrieben, sind Anschlussleitungen von Hofabläufen oder
Entwässerungsrinnen in DN 150 auszuführen, wobei ein Maximalgefälle von 5% nicht
überschritten werden darf.
- die Bestandshöhen in den Anschlussbereichen außerhalb der Bearbeitungsfläche sind VOR der
  Ausführung zu prüfen.
- GLA Punkte und Grundleitungen innerhalb von Gebäuden gem. separatem Plan der TGA
- Drainageleitungen sind mit Rückstauklappe an die Regenwasserleitungen anzuschließen
- Entwässerung Schmutzwasser: Das anfallende Schmutzwasser ist während eines
Regenereignisses im geplanten Rückstaukanal für bis zu 2 Stunden zurückzuhalten. Dies
geschieht durch Schacht mit Absperrschieber und Regensensor. Das Absperrschieber ist mit
einem Schwimmer in Schacht SW01 zu koppeln, dass kein Rückstau in die Anschlussleitungen
erfolgt. Bei Erreichen eines gewissen Wasserstandes in SW01 ist der Absperrschieber zu öffnen
und das Schmutzwasser in den öffentlichen Kanal einzuleiten.
Nach einem Regenereignis ist der Rückstaukanal automatisch mit Regenwasser aus der Zisterne
zu spülen.

Regenwasserkanal / Regenwasserschacht mit Konus
Anschlussleitungen RW:
DN150 / 2,00% bei Straßenabläufen und Rinnen

Pflanzflächen

Ringdrainage / Planumsdrainage / Sportplatzdrainage mit Anschluss an RW-Kanal

Bestand

vorhandene Regenwasserleitung mit Schacht

vorhandene Mischwasserleitung mit Schacht

Pflasterbelag Pausenhof

Rasenfläche

Pflanzung

Asphalt Herrenwiesenweg

Rasengitterstein, Bestand

Bestandsgebäude

Glems - Fließgewässer

verwendete GB Systembauweisen

A (16) 0010 BFT Winkelstützwand
A (94) 0007 Bordeinfassung
A (94) 0009 Traufstreifen mit Kies
A (94) 0014 Bordeinfassung Übergänge
A (94) 0016 Böschungen / Erosionsschutz
A (94) 0018 Anschluss / Übergang unterschiedlicher Beläge
A (94) 0019 Anschluss Außenanlage an Gebäude
A (94) 0021 Zuordnung Rinnentypen
A (94) 0022 Anschluss Außenanlage an bodentiefe Elemente
A (94) 0025 Anschluss Außenanlagen Tür - Halle und Einzelfundamente
A (94) 0043 Anschluss Außenanlage an Tür - Halle und Einzelfundamente
A (94) 0044 Anschluss AA an Notausgangstür-Halle und Einzelfundamente
A (95) 0005 Ringdrainage
A (95) 0009 Planumsdrainage
A (95) 0012 Einbauanleitung Kasten- und Schlitzrinne
A (95) 0013 Schacht mit außenliegendem Absturz
S D21 0003 Verkehrsfläche PKW
S D21 0004 Aufbaustärken

Leistungsgrenze Bauabschnitt 2

DN100 / 2,00% bei Rinnen vor Türen und Toren

geplante Druckleitung zur Spülung des SW-Rückstaukanals

1 08.07.2022 RR Zisterne, Stauraumkanal, Drossel, Anpassung Wünsche Landschaftsplaner
2 18.07.2022 RR Ergänzung RW06.1 und SW01.1
3 05.08.2022 RR Anpassung RW06.1 und Drainageschacht an Gebäudeecke
4 12.08.2022 RR Änderung RW-Stauraumkanal auf DN 700, Schacht RW06.1, SW01.1
5 15.09.2022 RR Änderung Drosselung auf 7 l/s, SW-Stauraumkanal, Druckleitung, SW-allgemein
6 23.10.2022 RR Einarbeitung Bestandsleitungen FW/TW/TK, Tieferlegung RW06-RW07 + Zist.
7 30.01.2023 RR Zisterne 15m³, Hinweise Einlauf in die Glems
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